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Der Astarte-Tempel 
 
Der Astarte-Tempel (der Name verweist auf eine kleine Statue, die hier gefunden wurde) 

kann auf den Zeitraum zwischen dem 3. und dem 2. Jahrhundert v. Chr. datiert werden 

und er befindet sich direkt am Eingang der Akropolis und vor den Insulae (Abb. 1-2).  

 

 
 

 
Abb. 1 -2 - Die Siedlung des Monte Sirai: Hervorhebung des  „Astarte-Tempels“  

(BARTOLONI 2004, Abb. 11; Überarbeitung GUIRGUIS 2013, Abb. 11). 

 
 
 

◼ 



 
 

 
3 

Er besteht aus verschiedenen Räume, Kultzellen (Abb. 3) sowie einem heute unterirdi-

schen Becken (Abb. 4). Das Monument ist von entscheidender Bedeutung für das Ver-

ständnis der Geschichte der Fundstätte, denn es handelt sich um einen religiösen Kultbau, 

der über einem vorausgehenden nuraghischen und vielleicht sakralen Bauwerk errichtet 

wurde (zu sehen ist ein Teil einer gebogenen Mauer), das im Zeitraum zwischen dem 8. 

und dem 6. Jahrhundert v. Chr. genutzt wurde, vor der Eroberung durch Karthago. Die 

kleine Statue der Astarte (Abb. 7), der phönizischen Göttin mit astraler Bedeutung, die 

mit der Sphäre der Liebe und der Heilung in Zusammenhang steht und die den Kult des 

Monuments repräsentiert, stammt zumindest aus dem 7. Jahrhundert v. Chr.  

 

 

 
 

 

Abb. 3-5 - Der „Astarte-Tempel“ und der Bereich des Beckens (Foto Unicity S.p.A.);  
Planimetrie und archaische Fundstücke (GUIRGUIS 2013, Abb. 3) . 
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Aus dieser Phase stammen nuraghische und phönizische Bronzen; eine davon, ein Emb-

lem der in Sardinien gut bekannten Begegnung von Phöniziern und Nuraghern (die un-

weit der Nuraghe Sirai dokumentiert ist), zeigt ein Trinkopfer mit einem Krug, der den 

nuraghischen vom askoidalen Typ ähnlich ist (Abb. 5-6).  

 

 
Abb. 6-8 - Phönizische Bronze (MOSCATI 1988b, S. 427) ; Astarte-Statue (MOSCATI 1988b, S. 286 );  

ägyptisierenden Protome (MOSCATI 1988, S. 362 ) 

 

In der Phase, die als nuraghisch und phönizisch bezeichnet werden kann, kommt es in 

den letzten Jahrzehnten des 6. Jahrhunderts v. Chr. zu einer Phase der Zerstörung und 

des Wiederaufbaus aufgrund der Eroberung durch Karthago: Aus dieser Periode stammt 

spätarchaisches Material sowie Material aus dem 5. Jahrhundert v. Chr. wie Masken, Pro-

tomen (Abb. 8), attische Keramik mit späten schwarzen Figuren sowie die mögliche Über-

arbeitung der Statue.  

Eine weitere punische Phase im 4. Jahrhundert v. Chr., aus der die Zisterne sowie eine In-

schrift auf einem Bronzeblech stammen, ging der abschließenden Gestaltung im 

Jahr 238 v. Chr. voraus, die graphisch wiedergegeben wird (Abb. 9). In einer der zentralen 

Zellen wurde die berühmte Statue auf einem Absatz im hinteren Teil gefunden.  
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      Abb. 9 - Astarte-Tempel: Planimetrie und Rekonstruktionshypothese (GUIRGUIS 2013, Abb. 15)  
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